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1. Beschreibun~ 

Das. Saatbettbereitungsgerät B 610 C mit kombinierten Bodenbe­
arbeitungswerkzeugen des VEB Landmaschilienbau Güstrow ist ein 
ADbaugerät mit 2J5 m Arbeitsbreite rür Traktoren der 14-kN­
Zugkraftklasse. Im Kopplungswagen _T 890 sind vier Geräte zu 
einer 10 m breiten Kombination vereinigt : Im Prüfbericht Nr. 
826 wu·rde der ''Kopplungswagen T 890 mit kombinierten Saatbett­
be-reitüngswerkzeugen B 610" be:;;chrieben. 

Für den Sol~einsatz der 2,5-m~Sektionen wurden die Tragzapfen 
verlegt, um den erforderlichen Freiraum zwischen Traktorrädern 
und den Federschleppen zu erbalten. . ~ 

Die Werkzeugkombination besteht, aus folgenden h~nzelwerkzeugen& 
gefederte Schleppe, Zinkenfeld für äundstabfederzinken oder 
Feingrubberzinken mit Führungsschleppe und Winkelstabkrümler. 

Technische Daten& 

länge 
Breite 
Höhe 
Arbeitsbreite 
Masse 

Arbeitswerkzeuge& 
2 Stück Federschleppen Arbeitsbreite 

.\ -

1 11 Feingrubberz~nkenfeld Breite 
Zinkenzabl 
Zinkenabstand in der Reibe 
btricbabstand 

1 Stück Stab!ederzinkenfeld BreitS' 
Zinkenzabl 
Stricbabstand 

2 btück ~uhrungsscbleppen Breite je 
2 .. tinkelstabkrümler Breite je 

I • 

2 

je 

20)0 mm 
2540' mm 

950 mm 
2500 mm 
495 kg 

1200 mm 
2500 mm 

21 Stück 
350 mm , 
110 mm 

2500 mm ·e 33 Stück 
65 mm 

1220 mm 
1200 mm 



2. Früfungsersebnisse / 

2.1. Funktionsprüfung 

Die FunktionsprüfungJn wurden ' auf leichtem, anlebmigem Sand­
boden im Bereich der LEG Satow-Kogel durchgeführt. Die posi­
tiven Ergebnisse hinsichtlich Arbeitsqualität aus der Prüfung 
der 10-m-Kombination im Jahre 1979 bestätigten sich auch unter 
den Einsatzbedingungen der Feldgemüseproduktion. In Abhängig­
keit ~om Bodenzustand 'und besonders von seiner Zerfallsbereit­
schaft konnte mit ein bis zwei Arbeitsgängen für die Aussaat 
von Gemüsesamen ein entsprechend feines Saatbett erzielt -
werden. . .. 

4It Hauptproblem bei der Saatbettbereitung auf leichten Böden ist 
neben der Sicherung eines feinkrümligen Bodens die Herstellung 
einer ebenen Bodenoberfläche bzw. einer möglichst geringen 
Oberflächenrauhigkeit. Bedingt durch schlechte Arbeitsqualität 
beim vorangegangenen Pflügen und durch Rad spuren . erhöht sich 
der Aufwand für die Saatbettbereitung,besonders für d~e Ein­
ebnung des Feldes. erheblich. Wegen großer Unebenheiten und 
'Spurtiefen müssen häufig die tiefer arbeitenden Feingrubber­
zinken angewendet werden. Im ande;ren Falle wären die Rundstab-
federzinken mit geringerem Tiefgang und d,emzufolge mit vermin­
dertem Zugkraftbedarf verwendbar. 

Die Saatbettkombination aus Federschleppe. Federzinken. Füh­
rungsschleppe und Winkelstabkrümler erzielt unter den genann': 
ten Einsatzbedingungen in einem ,Arbeitsgang eine gute Saat­
bettqualität, wenn eine ,befriedigende Eflugqualität und der 
Einsatz des Pfluges mit einem Nacbbearbeitungsgerät abgesi­
cbert werden kann. 

~ Da das Saatbettbereitungsgerät . B 610 C keine Stützräder bat, 
~ ist die exakte Einhaltung einer gewünschten Arbeitstiefe nur 

mit Hilfe einer entsprechenden Regeleinricbtung (Lageregelung) 
am Traktor zu erreichen. Aus den Einsatzerfabrungen mit der 
"Regel~draulik" des ZT 300 ist auch abzUleiten. daß erst 
durch eine Regelung die gewünscbte flacbe Bearbeitung (z. B. 
bei Zuckerrüben- und Feinsamensaatbettbereitung) sowie höbere 

.,. 

Fläcbenleistung oder DK-Einsparung möglich wird. ~ , 

Der Einsatz mit Traktoren ohne Regeleinricbtung am Dreipunkt­
anbaus:ystem ' i"st 'dadurch 'möglich ', daß bei "Schwimmstellung" " 
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die, Pübrungsscbleppe und die WiDkel~tabkrümler die Tiefenbal­
'tung der Zin'ken übernehmen. Diese Steuerungselemente .können 
b~i wecbselnder Boden schwere und bei sehr leicbtem Boden ihre 
Funktion nur unzureicbend erfüllen, so daß die Arbeitstiefe 
scbwankt bzw.' zu groß ist. Desweiteren neigen die Schleppen 
zum Wüb~en mit verstärktem Bodentranspßrt verbunden mit er­
böhtem Zugkraftbedarf. 

Mit dem Traktor MTB-52 wurden 'bei ebener Feldoberfläche Ar­
beitsgescbwindigkeiten ~is 9,5 kmjb erreicbt. 

Die Ergebnisse der ,Zugkraftmessung sind in Tabelle 1 aufge­
führt. 

Tabelle 1 

Ergebnisse . der Zugkraftmessung 

Zugtraktor MTB-52 
Bodenart lS 
Arbe i tsbr,eite cm 250 
Arbeitstiefe cm 14,5 
Zugkraft bedarf kp 765 
Arbeitsgeschwindigkeit ' km/h 9,5 
Zugle i stungsbed'arf kW(PS) 19,,8 (~,9) 

In Tabe:lle, 2 sind dia Ergepnisse der technolog;ischen Messun~en 
zusammengefaßt. 

I 

Tabelle 2 

Zeitnormative, Leistungen und Aufwendungen 

Bo'denart 
Oberfläcbenform 
Traktor' 
Zeitanteile 
T 1 min/ha 29 . 8 
T2 

' 11 2,8 

'1'3 " 0,2 
T " 0,53 4 
T5 

.. 1,50 
T05 m~n/M 35,13 
T6+T7 mn/ behieht 

50 

. <.. 
. lehmiger Sand 

eben - wellig 
MTB-52 

Leistungen . Aufwendungen 
W1 ha/h 2 , 0 , 0,50 AKh/ha; 27,4 kWh/ba ' 

W04 " 1 , 8 0 , 56 11 30 , 8 " 

, W
05 ha/11 1, 7 

W halh 1,6 0 , 65 .ARh/ha ; 35,8 ~Wb/ba 07 
ha/Schicht 13 , 5 -

4 
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2.2 Einsatzerfjebnisse 

Die Einsatzprüfung mit dem 8aatbettbereitungsgerät B 610 C wur­
de in der LPG Satow-Koge1 durchgeführt. Eine 5 m breite Kopp- , 
1ung. bestehend aus zwei Saatbettberpitungsgeräten B 610 C und 
einem Kopplungsbalken. wurde im Raum Mest1in eingesetzt, um 
die Zuordnung zum Trakt,or ZT-30j zu untersuchen. 

In Tabelle j sind tlie Ergebnisse der Einsatzprütung zusammen-
gefaßt. 

Tabelle 3 

Erfjebnis der l!r'insatz12rütunfj 

Gerät B 610 
i 

C , B 610/5.0 m 
.l!iinsatz,ort ~tow-Koge1 Mestl1n 
Bodenart 131 - 16 18 ... 8L 
Traktor MTti-52 ZT-303 
bear,bei te'\;e Fläche ha , 77 155 
6törzeit min 64 80 
DK-Verbrauch l/ha 5.65 4.1 
Vertügbarkeit 0.975 0.980 

Die Prüfung der 10-m-Kom~ination B 610 A auf der Basis T 890 
im Jahre 1979 und die Erprobung 'eines 601ogerätes B 610 C, pro­
duziert vom VEB Landm~schinenbau Güstrow, im Jahre 1980 er­
brachte , eine Reihe von Erkenntnissen. die beim Bau der Prüf­
geräte für 1982 Berücksichtigung fanden. Besonders wurden die 
Lage der Zugfedern der Federschleppen , die Winke1s-cabkrfun1er­
Anschlagplatten und deren Federn ,sowie die Lage der Tragzapfen 
verändert. Mit der veränderten Lage der Tragzapfen wurde nicht 
nur die Distanz zu den Tra~torrädern, sondern auch 'die Boden­
freiheit erhöht. 

Im Verlauf des Einsatzes 1982 gab es außer einigen Verstopfun­
gen durch Unkraut und Bindegarn sowie Steinverklemmungen keine 
Schäden uno Mängel. 

Hauptverschleißtelle sind die Grubb.erschare bzw. die Rundstab­
federzin!Cen. Die Prlege, Wartung und Einstellung des Gerätes 
sind einfach und schnell durchZUführen . Die Grundsätze der in­
standhaltungsgerecht~n Konstruktion wurden, berücksichtigt. 
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3. Auswertung 

Der 2,5 m breite Anbaugrubber B 610, C mit einer Werkzeugkom­
bin8rtion für die Saatbettbereitung ist besonders bei der Bear­
beitung kleiner' Flächen iD 'der Pflanzen- und Feldgemüseproduk­
tion gut einsetzbar. 

Die Hauptmerkmale der Bearbeitungsqualität des Gerätes Eineb­
nung, Krümelung und , Verdichtung werden",von' dem 2,5-m-Gerät -ge­
nau so erfüllt, wie es ' von der 10-m-Kopplung B 610 Aber bekannt 
ist. Die' drei Werkzeugarten Schleppe, Federzinken und Winkel­
stabkrümler ~ind Dacbeinand~r e~ngesetzten Sologeräten über­
legen, weil sie aufeinanderfolgen und sie sich in ihrer Wirkung 
positiv beeinflussen. 

Die Kombination erzielt auf leichten bis mittelscbweren Böden 
eine gute Arbeitsqualität, die deutlich besser ist als d~e des 
Feingrubbers B 2j1. Der Zugkraftbedarf entspricbt dem eines 
14-kN-Radtraktors. Mit dem Traktor MT8-52 wurden Arbeitsge-, 
scbwindigkeiten zwischen 8 und 1'1 km/h gemessen. Die durcb­
SCh,~ittliche FlächEfnleistung in der Normze:l.t Tb? liegt bei 
1,6 ha/h; Obwohl das ,Anbauen an den lrraktor leicht und einfach 
vom Mechanisator -durchführbar ist, m~ssen aus Gründen 'der 
,Zeit- und Krafteinsparung Schnellkopplungseinrichtungen ge­
fordert werden. 

Das Gerät kann trotz fehlender Stützräder durch die Funktion 
der Führungsschleppe und der Winkelstabkrümler mit ~raktoreD 
ohne Regeleinricbtung am Dreipunktanbausystem eingesetzt wer­
den. Eine- sichere und gleichmäßige Einhaltung der gewünschten 
Arbeitstiefe besonders a'uf leichten Böden ist jedocl,l nur mit 
Hilfe einer automatischen Regeleinrichtung für die Arbeits­
tiefe am Traktor zu erreichen. 

~brend des Einsatzes traten keine Schäde~ auf. Verstopfungen 
und Steinverklemmungen verursachten nur_geringe Stillstands­
zei t ,en, so daß sich ei-ne Verfügbarkei t von 0,98 ergab. 

Aus dem geringen Einsatzumfang im }Tüfzeitraum sind der gerin-
-ge Bedarf und die geringen Einsatzmöglicbkeiten erkenn~ar. 
Geräte mit dieser geringen Arteitsbre,ite sind nur auf kleinen 
Flächen effektiv einsetzba;r. Flächen für den Grubber B 6'10 C 

sind besonders in Betrieben fÜr Feldgemüsebau vorbanden. In 
dieser Ausfüh! ung ist das Gerät besonders für ~ ie Bearbeitung 
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von Splltterflächen einsetzbaro 

Für die Auslastung der 20-kN-Trnk~oren in den Betrieben der 
Pflanzenproduktion ist ein 5 m breites Gerät erforderlich, wie 
es als Neuererlösung zum Einsatz kam. 

40 Beurteilung 

Das Saatbettbereitungsgerä t B 610 C ist auf leichten bis mit­
telschweren Böden erfolgreich einsetzbar. 

In Verbindung mit den Traktoren MTS 50/52 und MTS 80/82 (Zug­
kraftklasse 1,4) ist das Gerät für den Einsatz auf kleineren 

.~ Flächen der Obst-, Gemüse- und Pflanzenproduktion vorgesehen. 

Eine gleichmäßige, flache Arbeitstiefe ist bei Venvendung· der 
Traktoren MTS 50/52 ohne Vorrichtung zur a~tomatischen Tiefen­
haltung nicht gewährleistet. 

\ 
fus Saatbettbereitungsgerät B 6'10 ,C ist für den Einsatz in der 
Landwirtschaft der 'DDR ,"geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 22.6.1982 

Zentrale Prüfst elle für Landtechnik 

, . 
eez. Kuschel gez. Rusch 

Dieser Bericht wurde bestä tigt: 
Ministerium für Land-, Forst­
und Nahrung sgüt erwirt s c,haft 
ßez. Simon 
Berlin, den 230 Dezember 1~82 
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